
(as). Österreichs Forstunternehmer haben ihren ersten Forsttechniker-Lehrling. Der 18jäh-
rige Simon Schwaiger aus Gschriet in Oberkärnten ist seit Anfang August im Betrieb von
Peter Konrad, Präsident des Österreichischen Forstunternehmerverbandes und Bundes-
sprecher der Forstunternehmer der Wirtschaftskammer Österreich, tätig. Der Absolvent
der Fachschule Litzlhof wird jetzt schrittweise in die hochmechanisierte Holzernte einge-
wiesen. Ab dem Frühjahr wird er an der Fachberufsschule in Rotholz in Tirol unter ande-
rem Kenntnisse über die Waldbewirtschaftung, Maschinenpflege und -wartung erlernen.
Zusätzlich ist eine Spezialausbildung für die Seilkrantechnik an der Forstlichen Ausbil-
dungsstätte in Ossiach vorgesehen. „Für uns als Lehrbetrieb ist das eine Investition in die
Zukunft. Derart ausgebildete Spezialisten wie Simon Schwaiger werden sehr gute Chan-
cen am Arbeitsmarkt haben“, ist Konrad überzeugt.
Witterungsbedingt war der Sommer schwierig für die Forstunternehmer, was Auftrags-
lage und Arbeitsbedingungen infolge der verbreitet durchnäßten Böden betrifft. Die Kä-
fer-Kalamität hielt sich aufgrund des durchwegs regenreichen und kühleren Sommers im
Rahmen. Peter Konrad sieht jedoch mit Beginn des Normaleinschlages im September mit
Optimismus in die Herbstsaison.
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Veranstaltungstermin: Treffen der Fachgruppe Langholzrückung der AfL Hessen am 
9. September, um 19 Uhr. Ab zirka 20 Uhr geht die Veranstaltung in einen geselligen Stamm-
tisch über. Hierzu sind auch Mitglieder eingeladen, die nicht in der Seilrückung tätig sind. •
Veranstaltungsort: Gasthaus Neu – Zum Westerwald, Löhnberger Straße 24 in 35792 Löhn-
berg • Die Fachgruppen bieten den Mitgliedern die Möglichkeit, sich aktiv einzubringen und
dienen dem fachlichen Austausch zu spezifischen Fragestellungen in den jeweiligen Ge-
schäftsfeldern. Damit werden Erfahrungen aus der Praxis gesammelt und daraus Positionen
entwickelt, die in die Verbandsarbeit einfließen. • Kontakt und Informationen: Reinhold
Bender (Sprecher der Fachgruppe Langholzrückung) und die Geschäftsstelle in Göttingen:
Maurice Strunk, AfL Hessen, Büsgenweg 4, 37077 Göttingen, Telefonnummer: 0551 39 197 07
oder per E-Mail: info@afl-hessen.de
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(eb). Der Zertifizierer Alko-Cert räumt Forstdienstleistern, die Mitglied im Forstunterneh-
merverband Rheinland-Pfalz sind, ab sofort einen Nachlaß von 70 Euro pro Jahresaudit auf
sein Deutsches Forst-Service Zertifikat (DFSZ) ein: „Wir wollen dadurch die Arbeit der Forst-
unternehmerverbände unterstützen, die sich für die Belange unserer Kunden einsetzen“,
erklärt Geschäftsführerin Annette Skipiol. Rund 1.400 Forstunternehmer bundesweit und
im angrenzenden Ausland sind bereits DFSZ-zertifiziert. Es werden auch kosten- und zeit-
sparende Kombizertifizierungen von DFSZ mit PEFC CoC sowie FSC CoC angeboten, für die
nur ein Audittermin nötig ist. 

Vorteil für Rheinland-Pfalz: DFSZ vergünstigt
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